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P R O T O K O L L 

 
der  53. Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, den 8. Jänner 2015 um 20.00 
Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindehauses in Maurach: 
 
Anwesend: BM Josef Hausberger Erwin Sprenger 
 BM-Stell Josef Rieser Gottfried Prantl 
 Heinrich Moser Martina Entner 
 Gerhard Stubenvoll Ernst Niedrist 
 Wolfgang Oberlechner Anton Kandler 
 Ersfr. Katrin Rieser Siegfried Strübl 
 Johannes Entner   
 Nicole Gürtler  
Entschuldigt: Andrea Kohler-Widauer, Klaus Astl 
 
TAGESORDNUNG: 1. Beschlussfassung Voranschlag 2015 und MFP 2016 bis 

2019 
 2. Anträge, Anfragen, Allfälliges 

 
Bürgermeister Josef Hausberger begrüßt den anwesenden Gemeinderat sowie die 2 
Zuhörer und eröffnet nach Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der 
Beschlussfähigkeit die öffentliche Sitzung um 20.00 Uhr: 
 
1. Der Voranschlag für das Jahr 2015 und der mittelfristige Finanzplan 2016 bis 2019 

wurden in der Sitzung vom 11.12.2014 vorberaten und ab dem 15.12.2014 bis 
30.12.2014 gemäß § 93 Abs. 1  Tiroler Gemeindeordnung zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufgelegt. Die Kundmachung der Auflage wurde am 04.12.2014 
angeschlagen und am 30.12.2014 abgenommen. Innerhalb dieses Zeitraumes 
sind keine Stellungnahmen eingelangt.  
 
Die dem Voranschlag zu Grunde liegenden Steuer- und Abgabensätze wurden 
vom Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.12.2014 beschlossen. 
 
Der Bürgermeister erläutert notwendige Änderungen zum Entwurf des 
Voranschlages 2015 und des MFP 2016 bis 2019, ein Subventionsansuchen vom 
Golfclub Achensee wird für 2015 abgelehnt, Gemeinderätin Andrea Kohler-
Widauer soll eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von € 500,00, die 
restlichen Gemeinderatsmitglieder sollen auf Antrag eine Entschädigung von € 
400,00 pro Jahr erhalten. Danach wird der Voranschlag einstimmig wie folgt 
festgesetzt: 

 
  Einnahmen Ausgaben 
 Ordentlicher Haushalt 2015 8.799.300   8.799.300 
 Außerordentlicher Haushalt 2015 1.178.700 1.178.700 

 GESAMT 2015 9.978.000 9.978.000 

 
  2016 2017 2018 2019 
 Einnahmen 7.974.400 8.029.500 8.302.300 8.461.400 
 Ausgaben 7.974.400 8.029.500 8.302.300 8.461.400 
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2. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Behandlung der nachstehenden 
Punkte im Rahmen der heutigen Tagesordnung: 
 

a) Hotel Post am See, Pertisau, Bauvorhaben 
 

 Die Hotel Post am See GmbH, vertreten durch Herrn Stephan Kobinger, hat 
beim Bürgermeister ein Bauansuchen für den Neubau einer Strandanlage mit 
Stegen, anschließender Seeterrasse und Fußgängerbrücke beim Hotel Post 
am See in Pertisau auf dem Gst 1312/2 KG Eben eingereicht. Mit Ausnahme 
eines Teiles der Fußgängerbrücke würden die baulichen Anlagen jedoch auf 
dem Gst. 615/1 (Seegrundstück) der Stadt Innsbruck errichtet.      
 
Die Strandanlage im Ausmaß von 37,06 m x 16,79 m soll seitlich durch fixe 
Stege und Richtung See durch schwimmende Stegelemente von der offenen 
Wasserfläche abgegrenzt werden, die seitlichen Stege in zwei 
unterschiedlichen Ebenen sollen als Liegeflächen dienen. Im Bereich des 
bestehenden Ufers soll ein Kiesstrand zum See hin aufgeschüttet und mit 
Granitblöcken abgegrenzt werden. Anschließend an die neue Strandanlage soll 
eine Seeterrasse im Ausmaß von 12 m x 12 x mit Schank, Office und 
Verkaufstheke mit bis zu 77 Sitzplätzen errichtet werden. Die Fußgängerbrücke 
soll von einer bogenförmigen Stahlkonstruktion mit Stahlseilen abgehängt, die 
Brüstung mit Edelstahlnetzen ausgebildet werden.  Gleichzeitig soll man von 
der bestehenden Seepromenade über eine ebenfalls mit Stahlnetzen 
verkleidete Wendeltreppe auf die Brücke gelangen. Der Zugang zur Brücke ist 
ausschließlich den Gästen des Hotel Post vorbehalten. 
 
Da die Fußgängerbrücke über die bestehende öffentliche Gemeindestraße 
führen soll, ist dazu die Zustimmung der Gemeinde Eben als 
Straßenverwalterin  erforderlich. Weiters ist im Sinne des § 5 Abs. 4 TBO 2011 
zu prüfen, ob durch die Brücke das Orts- und Straßenbild beeinträchtigt wird. 
Voraussetzungen für die Errichtung der baulichen Anlagen auf Gst. 615/1 sind  
die schriftliche Zustimmung der Stadt Innsbruck sowie die entsprechenden 
Widmungsfestlegungen.   
 
Da sich einige Gemeinderäte kritisch zur Errichtung der Fußgängerbrücke 
äußern, soll der örtliche Raumplaner als Sachverständiger beauftragt werden 
die Auswirkungen auf das Orts- und Straßenbild gutachterlich zu beurteilen. 
Zur besseren Beurteilung wie die Brücke das Ortsbild beeinträchtigt soll Herr 
Kobinger weitere Unterlagen z.B. eine Fotomontage vorlegen.  
 
Herr Kobinger erklärt dem Gemeinderat, dass er die Steganlage auch ohne die 
Brücke bauen würde und ersucht daher den Gemeinderat gegenüber der Stadt 
Innsbruck dafür eine positive Stellungnahme abzugeben.  
 

 
  
 
Ende der Sitzung:  21.00 Uhr 
 
 


